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(54) Bezeichnung: Schleppschiff

(57) Hauptanspruch: Schleppschiff;

1.1 mit einem Schiffskérper (1), der ein Vorschiff und ein >

Achterschiff aufweist; .

1.2 mit einer oder mehreren Abtriebseinheiten (3) am Vor- 2
schiff; . /
1.3 mit einer Finne (4) im Heckbereich; : X

gekennzeichnet durch die folgenden Merkmale:

1.4 es ist eine Strahleinheit (5) vorgesehen, die einen
Wasserstrom ansaugt und quer zur Langsachse des Schif-
fes wahlweise nach Steuerbord oder nach Backbord aus-
stoRdt;

1.5 die Strahleinheit (5) ist im Bereich der Finne (4) ange-
ordnet und in diese integriert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schleppschiff, das
zwei oder mehrere Antriebseinheiten sowie eine Fin-
ne aufweist. Dabei handelt es sich um sogenannte
azimuthale Antriebseinheiten, deren Schubrichtung
in einer Horizontalebene Uber einen Winkelbereich
von 360 Grad variierbar ist. Als Antriebseinheiten
kommen beispielsweise Propeller oder Strahldisen
in Betracht.

[0002] An solche Schlepper werden ganz besonde-
re Anforderungen gestellt, vor allem bezlglich der
Schubkraft und der Mandvrierbarkeit. Der Schlepper
muss Schleppkraft nicht nur in Vorwartsrichtung, son-
dern auch in Ruckwartsrichtung oder in seitlicher
Richtung erzeugen. Héchste Zuverlassigkeit ist uner-
I&sslich. Dies gilt insbesondere bei zwei azimuthalen
Antriebseinheiten, die beidseits der Langs-Mittelebe-
ne des Schiffes angeordnet sind, wobei ein Ausfall ei-
ner dieser beiden Einheiten zu groRen Komplikatio-
nen beziglich des zu schleppenden Schiffes flihren
kann.

[0003] Es ist eine grol’e Anzahl von Antriebs- und
Steuersystemen von Schleppschiffen bekannt ge-
worden.

[0004] DE 696 03 745 D2 beschreibt einen Schlep-
per mit zwei Antriebseinheiten, die beidseits der
Langsmittelebene des Schiffskérpers im Vorschiff an-
geordnet sind, ferner mit einer dritten azimuthalen
Antriebseinheit, die sich achtern befindet.

[0005] WO 97/35761 A1 beschreibt ein Schlepp-
schiff mit vier Ruderpropellern, die jeweils paarweise
am Vorschiff beziehungsweise am Achterschiff ange-
ordnet sind.

[0006] Aus DE 27 18 831 A1 ist ein Wasserfahrzeug
bekanntgeworden, das im Bug- wie auch im Heckbe-
reich Propeller aufweist, beispielsweise Ruderpropel-
ler. Dabei kdnnen jeweils zwei solcher Propeller vor-
gesehen sein.

[0007] DE 3321 163 A1 beschreibt einen Bug fir ei-
nen Schiffsrumpf. Der Bug weist einen Bugwulst auf.
Der Bugwulst ist mit einer Einlass6ffnung fur einen
Kanal. Der Kanal verzweigt sich und mindet in zwei
Auslasséffnungen. Eine Schraube ist im Kanal ange-
ordnet, die durch die Einlass6ffnung Wasser ansaugt
und durch die Auslassoéffnung wieder ausstoft.

[0008] DE 199 11 585 B4 beschreibt eine kombinier-
te Ruder- und Antriebseinheit fir Schiffe. Die Einheit
ist Uber ein Versorgungsrohr mit einem Innenrohr und
einem dieses konzentrisch umgebenen AufRenrohr
mit dem Schiffskérper verbunden. Durch das Innen-
rohr wird eine Hydraulikflissigkeit in die Einheit ge-
pumpt, und strémt durch das Aufenrohr wieder aus.
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[0009] Eine wichtige Funktion hat die Finne oder
Stabilisierungsflosse. Solche Finnen kénnen achtern
angeordnet sein — sieche DE 26 55 667 A1. kdnnen
sich aber auch am Vorschiff befinden, oder sich uber
den grofiten Teil des Kieles des Schiffes hinweger-
strecken — siehe EP 0 672 582 A1. Der Raum, den
eine Finne einnimmt, steht natirlich nicht zur Verfi-
gung zur Anordnung einer Antriebseinheit. AulRer-
dem kann es zu einer gegenseitigen Beeintrachti-
gung der Funktionen von Finne und Antriebseinheit
fuhren, wenn beide nahe beieinander angeordnet
werden.

[0010] Die bisher bekannten Schleppschiffe haben
nicht voll befriedigt, besonders bezliglich der Manév-
rierbarkeit, der Flexibilitdt und nicht zuletzt der Kos-
ten.

[0011] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
ein Schleppschiff gemal dem Oberbegriff von An-
spruch 1 derart zu gestalten, dass gegenulber be-
kannten Schleppschiffen die Mandévrierbarkeit gestei-
gert wird, insbesondere bei beengten Raumverhalt-
nissen, ferner die Zuverlassigkeit des Mandvrierens,
und dass die Herstellungskosten begrenzt werden.
Ein wichtiger Aspekt ist aulerdem die Realisierung
hoher Eskortkrafte bei hohen Schiffsgeschwindigkei-
ten von beispielsweise 4 bis 12 kn.

[0012] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale von
Anspruch 1 gelost.

[0013] Demgemal umfasst die Grundkonzeption ei-
nes erfindungsgemaflen Schleppschiffs wenigstens
eine Antriebseinheit im Bugbereich, eine Finne im
Heckbereich sowie eine Strahleinrichtung, die vor-
zugsweise im Heckbereich angeordnet ist, und mit
welcher ein Wasserstrom quer zur Langsachse des
Schleppschiffes ausgestolten werden kann, wahlwei-
se nach Steuerbord oder nach Backbord.

[0014] Ein groRer Vorteil liegt in der Mandvrierbar-
keit auch in engen Kanalen, bei welchen eine Positi-
onierung des Schleppschiffes quer zur Kanalrichtung
nicht oder nur begrenzt moglich ist. Durch die kombi-
nierte Wirkung von Finne und Wasserstrahl lassen
sich erhebliche Querkrafte ausbilden. Die Vorteile er-
geben sich besonders beim Escorting, insbesondere
bei héheren Fahrgeschwindigkeiten. Die Finne er-
zeugt hohe Krafte bei hohen Fahrtgeschwindigkei-
ten, wahrend die Strahleinrichtung hohe Kréafte bei
geringen Fahrtgeschwindigkeiten erzeugt.

[0015] Zusatzlich zu den Merkmalen gemal An-
spruch 1 kann ein erfindungsgemaRes Schleppschiff
auch mehrere Antriebe aufweisen, beispielsweise
zwei Antriebseinheiten im Bugbereich, und zwar
beidseits der Schiffs-Langsachse, ferner eine oder
zwei weitere Antriebseinheit an anderer Stelle, bei-
spielsweise im Heckbereich. Bei diesen weiteren An-
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triebseinheiten kann es sich um klassische Antriebs-
einheiten handeln, beispielsweise Voith-Schnei-
der-Propeller®.

[0016] Auch kann sich die Finne Gber den gesamten
Kiel des Schiffes erstrecken, oder es kann aul3er ei-
ner Heckfinne auch eine Bugfinne vorgesehen wer-
den.

[0017] Die Erfindung ist anhand der Zeichnung na-
her erlautert. Darin ist im einzelnen folgendes darge-
stellt:

[0018] Fig.1 zeigt in Seitenansicht ein Schlepp-
schiff mit einer im Schiffskdrper eingebauten Strahl-
einrichtung, umfassend einen Strdmungskanal, des-
sen Hauptrichtung in der Langsmittelebene des
Schleppschiffes verlauft.

[0019] Fig. 2 zeigt ein Schleppschiff in Seitenan-
sicht mit einer Strahleinheit, die in die Finne einge-
baut ist. Die Hauptrichtung des Stromungskanales
der Strahleinrichtung verlauft wiederum in der Langs-
mittelebene des Schleppschiffes.

[0020] Fig. 3 zeigt ein weiteres Schleppschiffin Sei-
tenansicht einer Strahleinheit, die wiederum in die
Finne eingebaut ist. Der Kanal der Strahleinheit ver-
lauft quer zur Langsrichtung des Schleppschiffes.

[0021] Fig.4 und Fig. 5 zeigen eine Strahleinrich-
tung mit Darstellung der darin gefuhrten Wasserstro-
mung (Bauart Schottel).

[0022] Fig. 6 zeigt in einer vergrofierten Schnittan-
sicht eine Finne mit darin angeordneter Strahleinheit
und mit einem senkrecht zur Langsachse des Schiffs-
korpers verlaufenden Strdomungskanal.

[0023] Das in Eig. 1 gezeigte Schleppschiff weist ei-
nen Schiffskérper 1 mit Aufbauten 2 auf. Im Vorschiff-
bereich befindet sich ein Antrieb 3. Dabei handelt es
sich um einen Voith-Schneider-Propeller®.

[0024] Im Heckbereich befindet sich eine Finne 4.

[0025] In Fahrtrichtung kurz vor der Finne befindet
sich eine Strahleinheit 5. Diese umfasst einen Kanal
5.1, einen im Kanal angeordneten Impeller 5.2, sowie
einen Antriebsmotor 5.3.

[0026] Der Kanal 5.1 weist einen Einlass 5.1.1 so-
wie einen Auslass 5.1.2 auf. Wie man sieht, befindet
sich der Einlass 5.1.1 in Fahrtrichtung des Schlepp-
schiffes vor dem Auslass 5.1.2. Der Auslass ist mit ei-
nem Auslassgitter 5.4 versehen. Dieses ist verdreh-
bar, so dass sich ein im Kanal 5.1 strémender Strahl
richten Iasst.

[0027] Die Strahleinheit 5 kann somit bei Umlauf
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des Motors 5.3 mittels des Impellers 5.2 einen Was-
serstrom durch den Einlass 5.1.1 einsaugen und
durch den Auslass 5.1.2 wieder abgeben. Der ausge-
stoRene Wasserstrom lasst sich mittels des Auslass-
gitters 5.4 beispielsweise nach Steuerbord oder nach
Backbord richten, aber auch in anderer Richtung. Der
Strom muss nicht unbedingt horizontal verlaufen. Er
kann auch gegen die Horizontale geneigt sein.

[0028] So wie hier dargestellt, wird sich der Einlass
5.1.1 im Schiffsboden befinden. Er kénnte aber auch
in einer Seitenwand liegen. Auch kénnte sich Kanal
5.2 in Richtung des Wasserstromes im Kanal 5.1 ver-
zweigen und es koénnten zwei Auslasse vorgesehen
werden, jeweils einer in einer Seitenwand. Auf wel-
cher Seite der Wasserstrahl austritt, lasst sich durch
entsprechende Leitorgane steuern.

[0029] Eine besonders interessante Ausflihrungs-
form ist in Fig. 2 dargestellt. Dort befindet sich die
Strahleinheit 5 innerhalb der Finne 4. Ansonsten sind
Gestalt und Anordnung des Kanals 5.1 gleich wie bei
der Ausfuhrungsform gemaR Fig. 1. Auch hier befin-
det sich der Einlass 5.1.1 wieder vor dem Auslass
5.1.2 - in Fahrtrichtung des Schleppschiffes gese-
hen. Das Auslassgitter 5.4 ist gleich aufgebaut und
hat dieselbe Funktion wie bei der Ausfuhrungsform

gemal Fig. 1.

[0030] Auch hier ware es denkbar, den Kanal 5.1 zu
verzweigen, so dass an den beiden Seitenflachen der
Finne 4 jeweils ein Auslass vorgesehen ist. Auch hier
kann wiederum wahlweise der nach Steuerbord oder
der nach Backbord gerichtete Auslass durch entspre-
chende breite Organe beaufschlagt werden.

[0031] Die Ausfiihrung gemal Fig. 2 ermdglicht in
idealer Weise ein Zusammenarbeiten von Finne 4
und Strahleinheit 5.

[0032] FEig. 3 weist wiederum eine Finne 4 mit inte-
grierter Strahleinheit 5 auf. Der Kanal 5.1 der Strah-
leinheit verlauft quer zur Langsrichtung des Schiffs-
korpers. Seine Langsachse liegt in einer Horizontale-
bene. Der Impeller ist hier nicht im einzelnen erkenn-
bar. Die Ausstolirichtung des mit dem Impeller er-
zeugten Wasserstrahles |asst sich steuern, beispiels-
weise durch Umschalten der Drehrichtung des Impel-
lers.

[0033] Der Impeller kann beispielsweise nabenlos
gestaltet sein.

[0034] Wie eine Strahleinheit aufgebaut sein kann,
ergibt sich aus den Fig. 4 und Fig. 5. Diese Strahlein-
heit 5 umfasst einen zentralen Einlass 5.1.1, der ge-
gen den Schiffsboden hin offen ist. Die Pfeile veran-
schaulichen die eintretende Strémung.

[0035] Es sind zwei Auslasse 5.1.2 und 5.1.3 vorge-
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sehen. Ein Laufrad 5.5 saugt das Wasser durch einen
Einlauftrichter an, und férdert den Wasserstrom zu ei-
nem der Auslasse 5.1.2 und 5.1.3, wobei die kineti-
sche Energie in Druckenergie umgesetzt wird. Auch
hier lasst sich wiederum der Abstrahlwinkel des Was-
serstromes durch ein Auslassgitter 5.4 steuern.

[0036] Fig.6 zeigt eine Ausschnittansicht aus
Fig. 3. Diese Ansicht ist eine Schnittdarstellung, ge-
legt in einer Horizontalebene, die durch die Langs-
achse des Kanals 5.1 verlauft. Dabei verlaufen die
Langsachse des Kanals 5.1 und die Drehachse des
Impellers 5.2 koaxial. Der Impeller umfasst als Vor-
triebselement eine Schnecke 5.2.1. Diese Schnecke
ist von einem Impeller-Gehause 5.6 umschlossen,
das ebenfalls koaxial zur Langsachse des Kanals 5.1
angeordnet ist. Das Gehause 5.6 bildet zugleich den
Rotor des Antriebsmotors. Der Stator 5.3.1 des An-
triebsmotors umschlief3t das Impeller-Gehause 5.6.

[0037] Statt der hier gezeigten Ausfiihrungsform
des Impellers 5.2 mit einer Schnecke 5.2.1 kommt
auch ein nabenloser Propeller in Betracht. Statt der
Schnecke 5.2.1 waren dabei Schaufeln vorgesehen,
die am Impeller-Gehduse 5.6 — zugleich Rotor des
Motors 5.3 — drehfest angebracht sind. Die Schaufeln
ragen mit ihren freien Enden nach innen. Das Impel-
ler-Gehause 5.6, somit der Rotor des Motors 5.3 kdn-
nen dabei im Stator 5.3.1 gelagert sein.

[0038] Die Strahleinheit 5 gemaR der Erfindung ist
bevorzugt im Bereich der Finne angeordnet, somit in
Fahrtrichtung vor der Finne oder hinter der Finne
oder in der Finne. Sie kann aber auch an einer ande-
ren Stelle des Schiffskorpers angeordnet werden,
beispielsweise am Bug, oder irgendwo zwischen Bug
und Heck. Aul3erdem ist es denkbar, mehrere Finnen
vorzustehen.

[0039] Statt der hier beschriebenen Strahleinheiten
kommen jegliche andere Arten von querkrafterzeu-
genden Vorrichtungen in Betracht, beispielsweise
Ruderpropeller oder Querstrahlanlagen oder Bug-
strahlruder.

Bezugszeichenliste

Schiffskérper
Aufbauten
Antriebseinheit
Finne
Strahleinheit
5.1 Kanal

5.1.1 Einlass

5.1.2 Auslass
5.1.3 Auslass

5.2 Impeller

5.3 Motor

54 Auslassgitter
5.5 Laufrad

A WN-=
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Patentanspriiche

1. Schleppschiff;
1.1 mit einem Schiffskérper (1), der ein Vorschiff und
ein Achterschiff aufweist;
1.2 mit einer oder mehreren Abtriebseinheiten (3) am
Vorschiff;
1.3 mit einer Finne (4) im Heckbereich;
gekennzeichnet durch die folgenden Merkmale:
1.4 es ist eine Strahleinheit (5) vorgesehen, die einen
Wasserstrom ansaugt und quer zur Langsachse des
Schiffes wahlweise nach Steuerbord oder nach Back-
bord ausstoft;
1.5 die Strahleinheit (5) ist im Bereich der Finne (4)
angeordnet und in diese integriert.

2. Schleppschiff nach Anspruch 1, gekennzeich-
net durch die folgenden Merkmale:
2.1 die Strahleinheit (5) umfasst einen Kanal (5.1);
2.2 der Kanal weist einen Einlass (5.1.1) und einen
Auslass (5.1.2) auf;
2.3 der Einlass (5.1.1) befindet sich in Fahrtrichtung
des Schiffes gesehen vor dem Auslass (5.1.2, 5.1.3);
2.4 im Kanal ist ein Impeller (2) angeordnet, der von
einem Motor (5.3) antreibbar ist.

3. Schleppschiff nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich der Kanal (5.1) in Str6-
mungsrichtung gesehen hinter dem Einlass (5.1.1)
verzweigt, und dass zwei Auslasse (5.1.2, 5.1.3) vor-
gesehen sind, deren einer nach Steuerbord und de-
ren anderer nach Backbord weist.

4. Schleppschiff nach einem der Anspriiche 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Kanal
quer zur Langsrichtung des Schiffskérpers (1) ver-
[&uft.

5. Schleppschiff nach einem der Anspriiche 2 bis
4, gekennzeichnet durch die folgenden Merkmale:
5.1 der Impeller (5.2) umfasst ein zylindrisches Ge-
hause (5.6) das koaxial zur Drehachse des Impellers
angeordnet und mit den Schaufeln des Impellers
(5.2) drehfest verbunden ist;
5.2 das Impeller-Gehause (5.6) ist von einem Stator
(5.3.1) des Motors umschlossen;
5.3 das Impeller-Gehause (5.6) ist als Rotor des Mo-
tors (5.3) gestaltet.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

i L—

/117
Al hL.h._.ér.\“..._ / _;\ \,
|H%V1 mw_ L. ]

=iz ]

oy — ks T P Ly

']
W o _ AT
fia \

N
i

H
S

. % @ H /
J\\ 1

]

5/8



DE 10 2006 020 241 B4 2010.01.14

/\ﬁ )
K9 1o
\ 7/%/7 Uk | *
b
s ™ r ! _
...... 1 —.|.i_’ ~- I A s 1 i !
(T L4 4 L] bommmnrbnrmnnsd _.“___.“_HJ_...‘“.L.A TSR
(s rm msl i = S s
NP = e e Iy s g
t 17 - } h -l-’~|l\ral‘l-l_”"“|-..l.—|ll..7\ .<n_- v, Ay \ X
E “ . W|:¢.n|" .“. u. x Li PIS | OIS !
=S =md=mlnznT
1

n i

N\

—

L
7

[/

\

114

6/8



DE 10 2006 020 241 B4 2010.01.14

— .¢
I ]
BEEEE |
! \ N Hanpa
R
15T T ) 1 g - - ﬁ by | 1
//r g RURRJRZ ) e g L N A n i Rac ST E Ry ARk ¢
' N7 [ i S WY i 1 e .-..lll..llllll|l|ll||n 2 \ WA .-/—. 1]
N e e O R m.-mw L Ll 1N |
Ly, N, =TT R e N B A Al B N
i 3 AN - s
J ] Vi LT3 v i - [k —l I —.“
do=2oot 7 N1 e ; |
1 ﬁ\ e ] ~
_ ] i S |
T 4k [ ]
L = e HPL @..n/ﬁv
@] . J
= Py s
T = / Felm
o m =
/ iR
¢ i
e
=
=

iy

7/8



DE 10 2006 020 241 B4 2010.01.14

NN
:\\\\ r
— , S I 6—-' 4
A 524
. — —-;"’-_ o9
\\\ 2 NN
‘:‘.3{4 516

8/8



	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

